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Protokoll 
 

Mitgliederversammlung am 08. Oktober 2019 
 

Wo:  Ratskeller Freiberg, Jagdstube 
Beginn:  18.00 Uhr 
Ende:  20.30 Uhr 
 
Teilnehmer: W. Doiwa, H.-G. Hahmann, M. Männel, H.-G. Müller, E. Köstner,  
  W. Gärtner, M. Czolbe, Hr. Schwandtke, R. Friedemann, Ch.  
  Sokoll, K., Flick, R. Kessel, A. Hübler, U. Seltmann, R. Bruha,  
  U. Fredersdorf, J. Grigoleit, U. Eulitz, G. Eulitz, R. Pfüller,  
  J. Neuber, P. Tost, V. Bannies, J. Zuchan 
 
Gast:  Herr Schmugge, Petrikirche   
 
1 Begrüßung / Allgemeine Informationen 
 
Der Vorsitzende des Fremdenverkehrsvereins Freiberg e. V., Herr Rainer Bruha, eröffnete die 
Mitgliederversammlung und begrüßte die Anwesenden herzlich.  
 
2 Bericht über Projekte und sonstige Aktivitäten 
 
R. Bruha berichtete anhand der Mitgliederinformation 1/2019, die allen Mitgliedern im August 
2019 zugeschickt worden war, noch einmal kurz über die Aktivitäten des Vereins in den ersten 
drei Quartalen von 2019.  
 
Hervorzuheben waren u. a. die Förderung des Festkonzertes der Engelsinstrumente im Dom 
durch den Verein mit 1300,- €, die Fertigstellung des Heftes über den Donatsfriedhof, der Stand 
des Wiederaufbaus des Hornbrunnens mit der Informationssäule davor, die gestaltete Freiflä-
che vor dem Donatsturm oder auch die gelungene Vereinsausfahrt nach Höfgen im September. 
 
Für die Durchführung der Bergbauhistorischen Wandertage, federführend Jens Grigoleit, erhielt 
unser Verein den Förderpreis der Saxonia. Das Preisgeld wurde dem Förderverein „Pro Frei-
berg“ gespendet. J. Grigoleit sieht in dieser Auszeichnung vor allem einen Dank an alle Wan-
derleiter und vor allem auch an H.-G. Hahmann, der diese Wandertage ja in Leben gerufen hat. 
 
Unser Verein ist Mitglied im neu gegründeten Förderverein Waldbad Großer Teich. J. Grigoleit 
informierte über die kürzlich stattgefundene Mitgliederversammlung. So soll der Badebetrieb ab. 
1.6.2020  wieder möglich sein. Es bleibt eine öffentliche Badestelle ohne Eintritt und Bademeis-
ter. Im nächsten Jahr werden auch noch Liegewiese, Parkplatz und Campingplatz nach Muniti-
on untersucht. Es soll auch wieder ein Kiosk eröffnet werden. Eine Arbeitsgruppe wird sich mit 
der Gestaltung eines Spielplatzes befassen. Durch den Verein ist auch eine Aktion „Frühjahrs-
putz“ geplant. Die Wiederöffnung am 1. Juni soll durch eine größere Aktion begleitet werden.  
 
Geschichtsstunden für 2020 sind bereits in Planung, anlässlich diverser Jubiläen wurden bisher 
folgende Themen vorgeschlagen: Stilllegung des Freiberger Bergbaus, 80 Jahre Abendmusiken 
im Freiberger Dom, Wasserversorgung in Freiberg, Vergessene und verschollene Denkmale in 
Freiberg. 
 
Zum Tag des offenen Denkmals am 08. Sept. waren wieder Rathauskeller und Donatsturm ge-
öffnet. Außerdem fand wieder eine Führung durch Hr. Weber statt. 
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Ergänzend zur Mitgliederinformation wurde das Thema „Touristische Marke Freiberg – die Wet-
tiner“, das von Dr. Seltmann angeregt wurde, genannt. Dieses soll  zunächst mit einem Faltblatt 
über die Wettiner in Freiberg angegangen werden. 
 
Der Vereinsvorsitzende dankte allen die sich an der Vorbereitung und Durchführung der Projek-
te und Aktivitäten beteiligt haben.  
Besonderer Dank wurde unseren „Erlebnis“-Stadtführern Frau Poltermann (E. Köstner), dem 
Nachtwächter (G. Eulitz) sowie dem Bergakademisten (H. Weber) ausgesprochen sowie ein 
Einkaufsgutschein übereicht. (Herrn Weber wird dieser zu einem späteren Zeitpunkt nachge-
reicht). 
 
3  Kurzbericht der Geschäftsstelle 
 
Per 30.09. 2019 beträgt der Kassenendbestand 9.315,08 €. Einige Mitgliedsbeiträge stehen 
noch aus, die Erinnerung wird jetzt veranlasst.  
 
4 Diskussion, Anfrage  und Vorschläge zur weiteren Vereinsarbeit 
 
M. Czolbe - ergänzt zum Thema Faltblatt Wettiner, dass dieses aus gesundheitlichen Grün- 
  den in diesem Jahr nicht geschafft wurde, aber in 2020  angegangen werden soll 
  (gemeinsam mit H. Oettel und J. Lübke 
R. Friedemann – informiert, dass die Wanderwege auf der Grundlage der Hinweise der „Wege- 
  verantwortlichen“ aktualisiert und neue Schilder angebracht wurden. Problemweg 
  ist noch der Wanderweg im Bereich Zug, da dort die Vorgaben des Montanwelt- 
  erbevereins abgewartet werden sollten. Von H.-G. Hahmann gibt es eine sehr  
  gute Vorarbeit, die wir nun selbst – in Abstimmung mit dem Welterbeverein – um-
  setzten müssen. 
U. Seltmann – erwidert, dass es einen Plan zur Beschilderung von Welterbeobjekten gibt (ver- 
  schiedene Schildergrößen). Er hat diese Liste von der Wirtschaftsförderung An- 
  naberg erhalten und wird diese an R. Friedemann weiterleiten. 
H.-G. Müller - ergänzt, dass es zwei verschiedene Ausschilderungen unseres Weges sowohl  
  von Zug als auch von Halsbrücke aus gibt und schlägt eine eindeutige Kenn- 
  zeichnung unserer Schilder auch mit Nummern vor.  
U. Seltmann – weist darauf hin, dass im nächsten Jahr (29.02.2020) als Jubiläum 140 Jahre  
  Bergwerksunglück im Abrahamschacht ansteht. Dies könnte auch ein Thema für 
  eine Geschichtsstunde im nächsten Jahr sein. Jens Pfeiffer als    
  Bergbauhistoriker könnte als Vortragender gewonnen werden.   
R. Kessel -  regt an, auch mal eine Wanderung in Altenberg durchzuführen (mit genaueren  
  Angaben zur Strecke und den zu laufenden km) 
      - fragt, ob wir als Verein auch den restaurierten Kreuzgang im Dom besichtigen  
  könnten. 
R. Bruha - informiert, dass es vom Dom aus Führungen „Dom und Kreuzgang kompakt“ so-
  wie „Dom und Kreuzgang spezial“ gibt. Eine solche Führung könne gern für den 
  Verein organisiert werden. 
 
5 Gedanken zum Arbeitsprogramm 2020 
 
R. Bruha trug erste Überlegungen für das neue Arbeitsprogramm vor. (s. Anhang). Weitere 
Wünsche und Ideen könne gern an den Vorstand übermittelt werden.  
 
6  Vereinsjubiläum 
 
Da die Freifläche vor dem Donatsturm zum 8. September noch nicht komplett fertiggestellt war, 
entfiel der Gedanke, die Einweihung dieser zum Anlass für eine Vereinsjubiläumsfeier zu neh-
men. Daher wird nun das 30-jährige Vereinsjubiläum (Gründungstag 10. Juli 1990) am 12. Juni 
2020 im Brauhof als größere Vereinsfeier begangen werden. 
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7 Sonstiges 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
Vortrag „Umgestaltung der Petrikirche zum Gemeindezentrum in den 70er Jahren“  
Hr. Schmugge  
 

Nach anfänglichen technischen Problemen schlug Hr. Schmugge in seinem interessanten Vor-
trag den Bogen von den baulichen Veränderungen in der Petrikirche in vergangenen Jahrhun-
derten, über vertragliche Verknüpfungen mit der Stadt insbesondere in der DDR-Zeit, Verbin-
dungen mit der Nikolaikirche , Instandsetzungsarbeiten an Kirche , Kirchtürmen und Glocken-
stuhl in den letzten Jahrzehnten und vielem mehr bis zum heutigen Stand. 
 
R. Bruha dankte Hr. Schmugge für seine interessanten Ausführungen und Wera Doiwa über-
reichte ihm als Dankeschön ein kleines Vereinspräsent (Brakteat und Kulgelschreiber) 

 

R. Bruha dankt allen Vereinsmitgliedern für ihr Kommen und lud nochmals alle Vereinsmitglie-
der zum nächsten Vereinsstammtisch am 6. November, 18 Uhr, Kaminzimmer Ratskeller, zum 
Thema „Vereinschroniken“ ein.  

 

 

 
 
R. Bruha      U. Fredersdorf 
Vorstandsvorsitzender    Schriftführerin 
 
 
 
Anhang 
G
e
d
a
n
k
e
n
 
z
u
m
 
A
r
b
e
i
t
s
p
r
o
g
r
a
m
m
 
2
0


